
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

In bewegtem Fahrwasser stabil unterwegs 
 
Sparkasse Fulda mit ersten Zahlen zum Geschäftsjahr 2023 / Kreditwachstum schwäche sich ab 
 
Die Sparkasse Fulda zieht eine erste Bilanz zum zurückliegenden Geschäftsjahr 2023 und zeigt sich 
zufrieden. „Wir sind unserer Rolle als stabiler und zuverlässiger Finanzpartner der Region einmal 
mehr gerecht geworden“, konstatiert Vorstandsvorsitzender Uwe Marohn. Das sei für die Menschen 
angesichts wirtschaftlicher und politischer Unsicherheiten und Unwägbarkeiten von doppeltem Wert. 
Mit einer soliden, ausgewogenen Geschäftspolitik und einem auf den heimischen Mittelstand und 
breite Kreise der Bevölkerung zugeschnittenen Produkt-, Dienstleistungs- und Beratungsangebot 
werde sich die Sparkasse auch künftig gut im Markt behaupten können. 
 
Flaues Investitionsklima bremst Kreditwachstum ein 
 
Der Blick auf das Kreditgeschäft des letzten Jahres bietet ein geteiltes Bild. Zwar steigerte das Geldin-
stitut seine Ausleihungen um 2,7 Prozent auf 2.160 Millionen Euro und lag damit deutlich über dem 
Durchschnitt der hessischen Sparkassen. Im Vorjahresvergleich aber schwächte sich das Wachstum 
im Kreditgeschäft merklich ab. Uwe Marohn: „Die Nachfrage nach neuen Finanzierungsmitteln war so-
wohl bei gewerblichen, als auch bei privaten Kunden rückläufig.“ Für die Finanzierung von Wohnungs-
bauvorhaben habe die Sparkasse deutlich weniger Darlehensmittel zusagen können als im Jahr 2022. 
Investitionsbereitschaft und Konsumneigung würden sich erholen, so der Vorstandsvorsitzende vor-
sichtig optimistisch, wenn Unternehmen und Verbraucher wieder neues Vertrauen in eine positive Ent-
wicklung der Konjunktur und der Einkommen entwickelten.  
 
Höhere Zinsen und bessere Kurse: ein gutes Jahr für die Geldanlage 
 
Deutlich besser war die Stimmung bei den Sparkassenkundinnen und -kunden, die Geld anlegen woll-
ten. „2023 war ein Anlagejahr, das seinen Namen verdiente“, sagt Christian Markert, bei der Spar-
kasse verantwortlich für das Privatkundengeschäft. Zum einen entwickelten sich die Wertpapiermärkte 
nach dem äußerst schwierigen Vorjahr wieder positiv. Die Aktien-, Fonds- und Anleihebestände in den 
Kundendepots stiegen um fast 19 Prozent auf 1,24 Milliarden Euro. Zum anderen entschieden sich 
viele sicherheitsorientierte Kundinnen und Kunden für verzinste Angebote mit fester Laufzeit, die wäh-
rend der Niedrigzinsphase zuletzt gar keine Rolle mehr gespielt hatten (u. a. Sparkassenbriefe, Zu-
wachssparen). Insgesamt bewegte sich das von der Sparkasse betreute Geldvermögen der Kundin-
nen und Kunden mit 4,5 Milliarden Euro auf Vorjahresniveau. 
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Modernes Banking: „alte“ und „neue“ Welt immer besser verzahnen 
 
Keinen Zweifel lässt der Vorstand daran, dass auch künftig viele Wege zur Sparkasse führen werden.  
„Serviceleistungen rund um den Zahlungsverkehr spielen sich mittlerweile zwar weit überwiegend im 
Online- und Mobile Banking ab“, erklärt Vorstandsmitglied Horst Habermehl. Aber es gebe weiterhin 
genügend Themen und Situationen, bei denen ein persönliches Gespräch besser sei. Die Kundinnen 
und Kunden legten Wert darauf, die Sparkasse auf ganz unterschiedlichen Wegen und sehr flexibel zu 
erreichen: digital, am Telefon und natürlich auch zum Beratungsgespräch in der Filiale. Bei vielen ge-
schäftspolitischen Entscheidungen ginge es deshalb darum, die „alte“ mit der „neuen“ digitalen Welt 
immer besser zu verzahnen. Horst Habermehl: „Wir werden da weiterhin eng am Ball bleiben.“  
 
Weiterhin gefragte Ausbildungsplätze für den Nachwuchs 
 
Dabei kann der Sparkassenvorstand auf ein erfahrenes und kompetentes Team bauen. Im Jahres-
durchschnitt beschäftigte Osthessens Marktführer durchschnittlich 631 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter. Dass im Spätsommer wieder 18 neue Auszubildende und dual Studierende den Weg zur Spar-
kasse fanden, belegt für Vorstandsvorsitzenden Uwe Marohn die Attraktivität des Unternehmens als 
zuverlässiger, ortsnaher Arbeitgeber. Bezahlung, freiwillige soziale Leistungen, moderne Arbeits-
plätze, mobiles Arbeiten und berufliche Entwicklungsmöglichkeiten bildeten ein stimmiges Gesamtpa-
ket.  Im Rahmen ihres gemeinnützigen Engagements unterstützten die Sparkasse und ihre beiden 
Stiftungen zahlreiche Institutionen, Vereine und Projekte in Stadt und Landkreis Fulda mit insgesamt 
fast 570.000 Euro. 
 


